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Gehe hin zur Krippe. Dort wirst du 
finden Wunder über Wunder. 

Martin Luther 
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Liebe Gemeinde, 

Liebe Leserinnen, liebe Leser, 
 

Ich schreibe diese Zeilen in einer Zeit des neuerlichen Lockdowns. 

Das heißt… 
… wieder soziale Kontakte auf ein Minimum reduzieren. 

… wieder flexibel sein und bei manchem umdisponieren. 

... wieder nur in Ausnahmefällen außer Haus. 
 

Gerade in der Weihnachtszeit muss so manches schon wieder ab-

gesagt werden, worauf wir uns schon gefreut haben; Enttäuschung 

über abgesagte oder eingeschränkte Adventkonzerte, Weihnachts-
feiern, Christkindlmärkte. Die Frage, die sich viele jetzt stellen: Was 

tun? 

 
Der erste Impuls oftmals ein „Könnte man nicht ..?“, „Sollte man 

nicht ..?“, „Wir probieren es einmal ..?“ Im Spontansein und dem 

Suchen nach kreativen Alternativen sind wir seit Beginn der Pande-
mie ja mittlerweile Profis geworden. 

 

Was tun? Was tun? Was tun? 

Was wäre, wenn uns darauf zur Abwechslung das Wörtchen 

„Nichts!“ über die Lippen kommt? Am besten kombiniert mit inne-

rer Ruhe und einem entspannten Gesichtsausdruck. Nichtstun - für 
viele etwas ganz Ungewohntes, oft viel anstrengender als ein Akti-

onismus und das Gefühl immer was tun zu müssen. 

 
Nichtstun kann dabei etwas sehr Heilsames sein— eigentlich wis-

sen wir das ja vom Urlaub und den Auszeiten im Alltag, die wir oft 

gar nicht freiwillig „konsumieren“ (irgendwie paradox, dass man 
Pausen „konsumieren“ muss). 
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Der Zeitforscher Karlheinz A. Geißler schreibt dazu Folgendes: 
 

„Pausen sind nicht nichts, sind kein zeitliches Refugium für Faulen-

zer und Drückeberger. Pausen sind Leuchttürme des Daseins, die 
den Aktiven den Weg weisen und sie bewahren, an den Untiefen 

ihres Tuns zu scheitern.“ 

 
Eine solcher Leuchtturm des Daseins und bewusste heilsame Aus-

zeit ist auch Weihnachten - gar nicht nur wegen der Feiertage, son-

dern es ist die Botschaft, die in Weihnachten fein säuberlich und 
liebevoll verpackt ist und über die wir jedes Jahr wie mit großen 

Kinderaugen staunen und uns freuen dürfen: 

 

Jesus Christus kommt in unsere Welt, sieht unsere Wunden und 
schenkt uns wieder Heilung. Jesus Christus, die fleischgewordene 

Liebe Gottes, gibt uns Hoffnung und verkündet uns den Frieden - 

einen Frieden nicht von dieser Welt, größer als wir ihn uns denken 
können! 

 

Und was sollen wir tun? Na, natürlich nichts! Wir dürfen die Bot-
schaft hören, in uns aufnehmen, dankbar sein aber Gott ist es, der 

uns zu Weihnachten entgegengeht und mitten unter uns sein Reich 

Gestalt werden lässt. Lassen wir es zu und lassen wir uns mit hin-
einnehmen. 

 

Also einmal lieber zurücklehnen und Nichtstun; das ist nicht nur 
jetzt im Lockdown gerade Gebot der Stunde, sondern vielleicht ge-

nau das, was wir insgesamt öfter tun sollen! 

 
 

 

 
 

Frohe Weihnachten und ein gutes neues Jahr 2022 

wünscht Ihr Pfarrer 
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Für Auskünfte zum Thema „Kirchenbeitrag“ steht unsere 

Kirchenbeitragsbeauftragte 

Jutta Jessenitschnig zur Verfügung unter 

0699/18877209 bzw. kb.velden-woerthersee@gmx.at. 

Änderungen sind je nach aktueller Situation möglich. Im 

Zweifelsfall bitte Kontakt mit dem Pfarramt aufnehmen. 

Siehe dazu evang-velden.at oder rufen Sie an unter 

0699/18877505. 

Sämtliche Kreise und Gruppen sind für die Zeit eines allge-

meinen Lockdowns abgesagt, Gottesdienste finden bis auf 

Widerruf statt. 

 
Gerne besuchen wir Sie auf Wunsch. Melden Sie sich einfach 

telefonisch unter 0699/18877505 und wir schauen gerne vorbei. 
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HERZLICHE EINLADUNG 

zu den Gottesdiensten 

am 24.12., Heiligabend, in unserer 
Christuskirche 

 

 Familienweihnacht um 16 Uhr 

 

 Christmette um 22 Uhr 

 

Freut euch, ihr Christen,   
freuet euch sehr! Schon ist na-

he der HERR! 



 

 

6 | BERICHTE 

  
Gemeindeausflug zu den Wehrkirchen des 
15. und 16. Jahrhunderts in Unterkärnten 

am 16.10.2021 
 
Unseren diesjährigen Pfarrgemeinde Ausflug, den Pfarrer i.R. Mag. 

Martin Satlow geplant und organisiert hatte, machten wir zum ersten 
Mal gemeinsam mit unseren katholischen Glaubensgeschwistern. Ins-
gesamt waren wir eine bunte Gruppe von 30 Personen. 

Um 07.50 h stiegen die Föderlacher in den Bus der Firma Bacher 
Reisen und um 08.00 h kamen dann die Veldener Schäfchen dazu. 

Dann ging es gleich los Richtung Griffen. 
 

Während der Fahrt berichtete uns unser evangelische Pfarrer Dr. Rainer 
Gugl über Reisende in der Bibel. Wer unterwegs ist sieht Neues und erweitert 
seinen Horizont. Pfarrer Mag. Martin Satlow schloss sich dann mit ein paar 
humorvollen Texten und Gedanken an und so verging die Fahrt wie im Flug. 

 
Bei der Griffen Rast machten wir eine erste Kaffeepause. Wer noch keine 

Zeit zum Frühstücken hatte, bekam jetzt Gelegenheit dazu. 
 
Unsere erste Besichtigung war die Pfarrkirche 

von Bad St. Leonhard. 
 
Die Kirche hat ihren Ursprung in einer Leon-

hardskapelle, der „capella sancti Leonardi in 
Gaminare“ die vom Bamberger Bischof Otto I. 
zwischen 1106 und 1139 gegründet wurde. 

Erwähnenswert sind auch die wunderschönen 
Buntglasfenster und das Fastentuch, welches das 
ganze Jahr über aufgehängt ist. 

 
Nach dieser Besichtigung ging es über das Klip-

pitztörl zum vorzüglichen Mittagessen beim 
Brunnwirt in Guttaring. 
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Gestärkt und ausgerastet war dann die nächste Station die Pfarrkirche Diex. 

Sie ist eine der besterhaltenen Wehrkirchen in Kärnten und steht im Ortszent-
rum von Diex am Südhang der Saualpe. Sie ist dem heiligen Martin geweiht. Die 
barocke Doppelturmkirche wurde über romanischem und spätgotischem Vor-
gängerbau Mitte des 17. Jahrhunderts erbaut. 

 
Die letzte Station war dann die Kirche von Untergreutschach. Die Kirche 

steht in 1094 Meter Höhe am Südhang der Saualpe in der Gemeinde Griffen. 
Der Kirchhof ist von einer dreiviertel Meter starken und innen rund vier Meter 
hohen Ringmauer umgeben. Im Süden und Westen stehen halbrunde Wehrtür-
me, im Osten ein ehemaliger Torbau. 

 
Nach diesen geschichtlichen Eindrücken mussten wir uns unbedingt noch 

mal stärkten, bevor es nach Hause ging. Also steuerten wir wieder  die auf dem 
Heimweg liegende Griffen Rast an und ließen den Tag harmonisch ausklingen.  

Um 18.15 waren wir wieder in Föderlach und um 18.30 kamen wir in Velden 
an. 

 
Ein herzliches Dankeschön an alle Mitwirkenden und Mitreisenden für die 

gute Stimmung und die vorbildliche Disziplin. Nicht zuletzt auch ein großer 
Dank an unseren Buschauffeur Igor, der sein Handwerk wirklich beherrscht.  

 
Es war unser erster ökumenische Pfarrausflug, aber der Erfolg und die breite 

Zustimmung 
lassen auf weitere gemeinsame Fahrten hoffen. 
 

Christiane Blaschko 
Kuratorin 
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Konfirmation 

 

Nach einem turbulenten Konfijahr mit Verzögerungen und Än-
dern des Konfirmationstermins war es am 26.09. endlich soweit: 

Elf Jugendliche haben das Jahr nicht nur be– und überstanden, 
sondern gemeistert. Nach dem perfekt vorbereiteten und durchge-
führten Konfigottesdienst eine Woche zuvor erhielten sie in der 
Konfirmation feierlich ihre Urkunden samt Konfirmationssprüchen.  

Wir gratulieren und wünschen an dieser Stelle nochmals alles 
Gute und bitten weiterhin um Gottes gute Führung und seine Für-
sorge, auf dass seine Nähe immer wieder spürbar und in allen Le-
benslagen zum Halt und zur Stütze wird.  



 

 

 
BERICHTE | 9 

  

 
Und die neuen… 

 
Kaum war das vergangene Konfijahr beendet, standen 

schon die neuen in den Startlöchern. Am 23. Oktober starteten 
wir motiviert mit Kennenlernspielen und dem traditionellen 
Kerzenbasteln - alles unter der tatkräftigen Unterstützung eini-
ger Mitarbeiterinnen.  

Möge das vor uns liegende Jahr ein lustiges, spannendes 
und vor allem gesegnetes sein! 

 
Selina Bürger 

Sophie Buxbaum 
Emanuel Fugger 
Heimo Fugger 
Julian Harder 
Elias Hohenau 

Lucas Kautenburger 
Ricardo Kuchling 
Sandro Matschek 

Patrizia Modl 
Lara Oertel 

Jessica Rasinger 
Sarah Reiner 

Lena Sabotnik 
Jana-Sophie Werhonig 



 

 

 

10 | FÜR KINDER 
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Guten Rutsch - kommt übrigens aus dem Heb-
räischen: Rosch ha schana „einen guten Kopf 

(Anfang) des Jahres“ - und alles Gute, viel Glück, 
Gesundheit und Gottes reichen Segen für das 

neue Jahr 2022! 
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 Einmaleins des evangelischen Glaubens 

Mit dieser neuen Rubrik wollen wir in Zukunft ein paar „Basics“ zum 
evangelischen Glauben liefern. 

 

 Allgemeines Priestertum aller Glaubenden 

 

„Wer aus der Taufe kriecht, der ist Priester, Bischof und Papst.“ 

(Martin Luther) 
 

Mit Rückgriff auf das Neue Testament (z.B. 1. Petrus 2,9) wird in der 
Reformation die Trennung zwischen den Geistlichen und Laien aufgeho-
ben und damit allen Getauften jene Würde zurückgegeben, die sie als 
Gottes Geschöpfe haben und in der Taufe zugesprochen bekamen. Dies 
bedeutet auch, dass alle Ämter der Kirche als Dienste und Funktionen 
verstanden werden und keine Hierarchie bilden. Im Gegensatz etwa zur 
römisch-katholischen Kirche ist die evangelische Kirche daher basisde-
mokratisch aufgebaut und Wahlen finden immer „von unten nach oben“ 
statt. 

In unserer evangelischen Kirche sind alle gleichberechtigt—ein Um-
stand, der für Martin Luther zentral war, übersetzte er doch die Bibel ins 
Deutsche, damit jeder sie lesen und verstehen konnte. Unser Glaube und 
die Glaubenspraxis  soll sich nämlich immer an der Heiligen Schrift orien-
tieren. Da das Verständnis und die Interpretation der Bibel aber nicht 
von einem verliehenem Amt bzw. einer Funktion abhängt, leben wir als 
Evangelische freilich aus der Vielfalt des Glaubens und der konstruktive 
Diskurs ist Merkmal einer lebendigen, evangelischen Gemeinschaft.  

Priester werden wir alle, indem wir das Geschenk der Taufe erfahren 
haben und uns zu Gott Vater, Sohn und Heiligem Geist bekennen und die 
christlichen Werte leben. So sind wir dann alle befähigt, wie Luther es 
nennt, „in Wort und Tat Christum zu predigen“. 
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Runde bzw. hohe Geburtstage feiern im Dezember 

und Jänner: 
Mareike Aichholzer, Inge Anderwald, Udo Bacher, Susanne Berger, 

Wolfgang Dobnig, Hans Peter Heerling, Ingrid Hilgendorf-Leuschner, 

Elisabeth Hönigl, Helmut Hornig, Anja Kassmannhuber, Günther Kiko, 

Michael Legat, Anna Markatsch, Gerhild Platzer-Kramer, Michael Ronach, 

Hannah Satlow, Daniel Schildorfer, Gertrud Schlatte, Sylvia Steiner-Schoonheim, 

Monika Schulnig, Gisela Steiner, Wilhelm Steiner, Charlotte Stodolak, Martin 

Struckl, Walter Tamegger, Matthias Terkl, Adolf Weißensteiner, 

Christoph Wiegele, Ernestine Winkler 

Alles Gute und Gottes reichen Segen 
für das neue Lebensjahr! 

Es wurden getauft: 

 Sophie Schöndorfer, 

Tochter von Yvonne Schöndorfer und Daniel Prein 

 Henry Brown, 

Sohn von Vanessa und Marc-Steven Brown 

 Roman Fischer, 

Sohn von Marisa und Patrick Fischer 

 Alexander Sternath, 

Sohn von Sabine Sternath und Harald Schellander 

 Moritz Schildorfer, 

Sohn von Laura Gasperi und Daniel Schildorfer 

 

Korrekturen zur letzten Ausgabe: 

 Emil Fillafer, 

Sohn von Theresa Fillafer und Gerald Kawalirek 

 Noah Klingbacher, 

Sohn von Michaela und Thomas Klingbacher 
 

Verstorben ist: 

 Georg Henning (87) 



      Retouren an: Mösslacherstrasse 11, A-9220 Velden 

Gottesdienste 

5. Dezember Velden—10 Uhr 2. Advent 

12. Dezember Velden—10 Uhr 3. Advent 

19. Dezember Föderlach—8.30 Uhr 4. Advent 

 Velden—10 Uhr 4. Advent 

24. Dezember Velden—16 Uhr Familienweihnacht 

 Velden—22 Uhr  Christmette 

25. Dezember Velden—10 Uhr Christtag 

26. Dezember Velden—10 Uhr  Stefanitag 

31. Dezember Velden—10 Uhr Altjahresgottesdienst 

1. Jänner Velden—10 Uhr Gottesdienst zu Neujahr 

2. Jänner Velden—10 Uhr Gottesdienst 

6. Jänner Velden—10 Uhr Epiphanias 

9. Jänner Velden—10 Uhr Gottesdienst 

16. Jänner Föderlach—8.30 Uhr Gottesdienst 

 Velden—10 Uhr Gottesdienst 

23. Jänner Velden—10 Uhr Gottesdienst 

30. Jänner Velden—10 Uhr Gottesdienst 
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